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Transkript 
 

Message-Tafel: 

Was hätten Sie vor 25 Jahren nicht für möglich gehalten? 

 
Brigitte Dittrich-Kraemer: 

Damals steckte alles noch in den Kinderschuhen. Nachhaltigkeit war ein Teil vom Umweltschutz. 
Heute hat sich das geändert. Es ist in allen Bereichen integriert, wir haben es in der DNA der 
BASF und es ist ein wichtiger Bestandteil der Unternehmensstrategie.  

Message-Tafel: 

Was waren für Sie die wichtigsten Meilensteine in puncto Nachhaltigkeit und woran arbeitet BASF 
heute?  

Brigitte Dittrich-Kraemer: 

Es muss weiter intensiv daran gearbeitet werden, die Umweltbelastungen zu reduzieren. Wir 
werden viel mehr in Richtung Kreislaufwirtschaft tun müssen, um Rohstoffe im Kreis zu führen. 
Das sind alles wesentliche Umweltthemen, aber wichtig ist auch, dass wir bei unseren Lieferanten 
auf Arbeitsbedingungen achten, dass dort Menschenrechte eingehalten werden.  

 

Message-Tafel: 

Was wünschen Sie sich für die nachhaltige Entwicklung der nächsten 25 Jahre? 

Brigitte Dittrich-Kraemer: 

Im Wesentlichen wünsche ich mir, dass die Ziele von heute umgesetzt sind. Besonders wichtig ist 
mir, dass wir die Emissionen minimieren und dass wir erneuerbare Energien einsetzen. 

 

 

 

 


